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horb-nordstetten. Das 
Kultur- und Theaterforum 
Nordstetten  lädt auf Sonntag, 
11. Juni,  zum Nordstetter Lite-
raturspaziergang ein. Rund 
zwei Stunden dauert der  Dorf-
bummel auf den Spuren des 
Schriftstellers Berthold Auer-
bach, der mit dem Besuch des 
Auerbach-Museums im Nord-
stetter Schloss beginnt und 
dann zu wichtigen Lebenssta-
tionen des Schriftstellers und  
Schauplätzen seiner Dorfge-
schichten führt. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr vor dem Nordstetter 
Schloss, die Teilnahme ist kos-
tenlos. Um Anmeldung bis 
Samstag, 10. Juni, unter Tele-
fon 07451/79 48 wird  gebeten.

Dorfbummel auf 
Auberbachs Spuren
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hams, und des net wia, aus die 
Eimer Wein und Bier, hams 
dann alles g’suffa g’habt, dann 
sans unterm Tisch drunt 
g’flaggt. Ja, so warns, ja, so 
warns, die alten Rittersleit“ ist 
unter anderem aus dieser Zeit 
musikalisch überliefert.

Frisch gebrautes Ritterbier
Es war deshalb kein Zufall, dass 
man sich zum abschließenden 
Pressegespräch beim Haupt-
sponsor, der Hochdorfer Kro-
nenbrauerei der Familie Haiz-
mann, traf. Ein Termin, an dem 
man auch das frisch gebraute 
Ritterbier, ein süffiges, dunkles 
Export, das mit leichten fünf 
Prozent Alkohol eingebraut 
wurde, erstmals verkosten 
durfte.

Neben dem geschichts-
trächtigen Historienspiel um 
den Horber Vertrag wird in die-
sem Jahr mit großen Festum-

zügen zu Ehren von König Ma-
ximilian, der mit dem Stocher-
kahn nach Horb kommt, ein be-
sonderes Highlight geboten. Je-
weils am Samstag und Sonntag 
findet zweimal täglich ein bun-
ter Festumzug durch das ge-
samte Veranstaltungsgelände 
statt.

Höhepunkt der Horber Rit-
terspiele sind jedoch sicherlich 
die spektakulären und einzig-
artigen Ritterturniere. Insge-
samt fünf Vorführungen stehen 
während der dreitägigen 
Horber Ritterspiele auf dem 
Programm, wovon das Nacht-
turnier am Samstagabend 
gegen 22 Uhr mit seiner fulmi-
nanten Feuershow die Besu-
cher sicher von den Sitzen rei-
ßen wird.

Auch Kinderritterspiele
Doch nicht nur die Attraktio-
nen auf dem Turnierplatz ma-

chen den Reiz dieser Veran-
staltung aus, sondern die klei-
nen charmanten Dinge, die 
man an diesen drei Tagen 
überall in Horb findet. Das sind 
die „Kinderritterspiele im Al-
ten Freibad“ oder die Gaukler, 
Spielleute und Mittelalterkon-
zerte, die nonstop für Unter-
haltung sorgen.

Ritterlager und Markt
Ein Blick hinter die Kulissen 
der damaligen Zeit bietet das 

Ritterlager und der Mittel-
altermarkt, auf dem rund 150 
Markt- und Handwerksleute 
ihre Waren feilbieten.

Um die 250 000 Euro inves-
tiert die Stadt in diese Veran-
staltung. „Wir hoffen, dass das 
Wetter mitmacht und wir mit 
einer schwarzen Null abschlie-
ßen können“ wünscht sich 
Oberbürgermeister Rosenber-
ger am Ende des Pressegesprä-
ches.

www.ritterspiele.info

Für sie könnten die Ritterspiele schon morgen beginnen: Eberhard Haizmann, Bianca Kalmbach, Claudia Beuter, Peter Rosenberger, 
Hans Ruff und Andreas Blasius stoßen mit dem frisch gebrauten Ritterbier auf das Gelingen der Veranstaltung an. Foto: Morlok

Weitere Informationen

Horber Abend Die 25. Horber 
Ritterspiele werden am Freitag 
mit dem traditionellen „Horber 
Abend“ eröffnet, an dem jeder 
kostenlos teilnehmen darf. 

Souvenir Wer sich ein Souve-
nir  kaufen möchte, kann einen 
Horber Ritterkrug in der Jubi-

läumsedition „25 Jahre Horber 
Ritterspiele“ mit edlem Zinn-
deckel erstehen. Aus so einem 
edlen Gefäß schmeckt das Rit-
terbier aus Hochdorf nochmals 
so gut und man kann heute 
schon ein Prost auf die Jubilä-
umsveranstaltung ausspre-
chen. pm

Horb. Zu einem Grillnachmit-
tag lädt der Schwarzwaldver-
ein Horb am Samstag, 10. Juni, 
seine Mitglieder und Freunde 
auf das Gelände der Modell-
Flieger-Gruppe ein. Jeder 
bringt Grillgut, Teller, Gläser, 
Besteck und Tassen selber mit. 
Alkoholfreie Getränke können 
erworben werden. Der zeitliche 
Ablauf wird vor Ort geklärt. 
Gastgeber sind Gisela und 
Siegfried Göttert und unter 
07451/78 94 zu erreichen.

Grillen mit dem 
Schwarzwaldverein

n Von Wiebke Jansen

Kreis Freudenstadt. Noch-
mal mit Bewährung davonge-
kommen ist ein heute 30-Jähri-
ger Exhibitionist. Das Amtsge-
richt Horb verurteilte ihn 2020 
zu fünf Monaten Haft – ohne 
Bewährung. Das Landgericht 
Rottweil milderte das Urteil ab 
und folgte damit dem einstim-
migen Antrag von Staatsanwalt 
und Verteidiger. Außerdem 
muss der Angeklagte 100 So-
zialstunden ableisten – die An-
klage hatte eine Geldauflage 
von 2000 Euro gefordert.

Ein Vorfall im Oktober 2018
Im Oktober 2018 entblößte 
sich der Mann auf dem Markt-
platz einer  Gemeinde im Kreis 
Freudenstadt vor zwei älteren 
Frauen und onanierte. Die 
Frauen, die daraufhin weglie-
fen, trauen sich seither nicht 
mehr allein aus dem Haus.

Der zweite Vorfall war im 
April 2019. Der Angeklagte 
stand neben einem Bankauto-

maten und entblößte sich  vor 
einer jungen Frau. 

Nur wenige Monate vorher 
war er schon zweimal  wegen 
exhibitionistischer Handlun-
gen zu Geldstrafen verurteilt 
worden. Dem Gericht Horb 
reichte es: Es setzte die Frei-
heitsstrafe nicht mehr zur Be-
währung aus.

In Behandlung begeben
Allerdings ist der letzte Vor-
fall  vier Jahre her. Die Bewäh-
rungszeit – hätte es eine ge-
geben – wäre mittlerweile ab-
gelaufen. Außerdem habe der 
Angeklagte bewiesen, dass er 
ohne Straftaten leben könne, 
argumentierten Staatsan-
walt, Verteidiger und Richter 
gleichermaßen. Das Amtsge-
richt Horb hatte ihm noch 
eine schlechte Prognose aus-
gestellt. Außerdem hat er sich 
in dieser Zeit in Behandlung 
begeben – vorher verweigerte 
er noch die Behandlung in 
einer psychiatrischen Tages-
klinik. Momentan geht er alle 

zwei Monate zu einer Psycho-
login.

 „Letztendlich wisse er nicht, 
warum er das konkret mache“, 
zitiert Richter Geiger aus 
einem psychiatrischen Gutach-
ten. Das kann auch keine klare 
Diagnose bieten, attestiert aber 
eine Störung der Impulskont-
rolle, die sich dann im Exhibi-

tionismus äußere. Er war somit 
auch nur eingeschränkt 
schuldfähig. Sein Verteidiger 
erläuterte außerdem die beruf-
lichen Folgen: Da er mit fünf 
Monaten Haft rechnen musste, 
platzten mehrere Jobangebote.

Sollte die Bewährung in den 
nächsten drei Jahren widerru-
fen werden, so muss der Ange-

klagte außerdem nur vier Mo-
nate absitzen. Die ungewöhnli-
che Länge des eigentlich leich-
ten Verfahrens sei nicht vom 
Angeklagten verschuldet. Der 
war von Anfang an geständig, 
während der Staat den Prozess 
schuldhaft verzögert habe, er-
klärt Geiger. Daher gilt ein Mo-
nat bereits als abgesessen.
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Vor vier Jahren entblößte sich der Mann bei zwei Vorfällen vor Frauen. Nach seiner Verurteilung zog sich das Berufungsverfahren in 
die Länge – drei Jahre musste er auf das endgültige Urteil aus Rottweil warten.

Das Landgericht Rottweil milderte die Strafe gegen einen Exhibitionisten ab. Foto: Wiebke Jansen

Horb. Die SGM Rexingen/Det-
tingen veranstaltet am Sams-
tag, 24. Juni, eine Schrott-
sammlung in Rexingen, Dettin-
gen und Ihlingen. Gerne dürfen 
Bürger auch eine kleine Spen-
de an den Gegenständen vor 
ihrem Haus anbringen.

SGM sammelt 
Schrott ein

Horb. Die Verkehrspolizei 
sucht Zeugen zu einem Unfall, 
der sich am Mittwochmorgen 
auf der Autobahn 81, kurz vor 
der Anschlussstelle Horb ereig-
net hat. Gegen 7.30 Uhr war 
eine 35-jährige VW-Fahrerin 
auf der A81 in Richtung Singen 
unterwegs. Im Bereich kurz vor 
der Anschlussstelle Horb kam 
es laut Polizei zum seitlichen 
Zusammenstoß eines Merce-
des Sprinters mit dem VW. Bei-
de Autos blieben verunfallt lie-
gen. Sowohl die 35-Jährige, als 
auch der 36-jährige Mercedes-
Fahrer erlitten Verletzungen. 
Ein Rettungswagen brachte 
den 36-Jährigen zur  Behand-
lung in eine Klinik. Bei der jun-
gen Frau war keine stationäre 
Aufnahme erforderlich. Sowohl 
der VW als auch der Mercedes 
waren nicht mehr fahrbereit 
und mussten abgeschleppt 
werden. Da die Beteiligten 
unterschiedliche Angaben zum 
Unfall machten, bittet die Poli-
zei Zeugen, die den Unfall gese-
hen haben, sich unter  Telefon 
0741/34879-0, zu melden.
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n Von Peter Morlok

Horb. „Die Horber Ritterspiele 
sind ein herausragendes Ereig-
nis in unserer Region. Mit der 
25. Auflage wollen wir dieses 
Jubiläum ausgelassen feiern 
und unseren Besucherinnen 
und Besuchern ein unvergessli-
ches Erlebnis bieten“, kündigt 
Peter Rosenberger, Oberbür-
germeister von Horb, an.

Der Ursprung dieses mittel-
alterlichen Spektakels, das in-
zwischen deutschlandweit be-
kannt ist und jährlich mehrere 
10 000 Besucher anzieht, geht 
zurück auf den Horber Vertrag. 
König Maximilian – später Kai-
ser des Heiligen Römischen 
Reiches – besiegelte 1498 die-
sen Vertrag. Dies war ein ge-
schichtlicher Anlass von histo-
rischer Bedeutung. König Ma-
ximilian war ein leidenschaftli-
cher Reiter und glühender An-
hänger von Ritterturnieren. 
Daher liegt es nahe, dass die 
Horber an den Ritterspielen an 
diese Geschichte erinnern.

Viel Liebe zum Detail 
Mit viel Liebe zum Detail bietet 
die historische Stadtkulisse 
den perfekten Rahmen, wenn 
Ritter auf wendigen Rössern 
Turniere austragen und wenn 
die Gassen und Plätze der In-
nenstadt von Rittern in Rüs-
tung, Gauklern, Edelleuten in 
prächtigen Gewändern, Markt-
händlern, Spielleuten, Lager-
leuten und Schwertkämpfern 
bevölkert sind. Auf dem großen 
Mittelaltermarkt duftet es 
überall nach Schlemmereien, 
süßem Gebäck und mittelalter-
lichem Trank.

Stichwort „Trank“
Und gerade das Stichwort 
„Trank“ erinnert an früheren 
Minnegesang, der die Trinkge-
wohnheiten der in viel Blech 
gekleideten Herren und ihrem 
Gesinde beschrieb: „G’suffa 
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Zum 25. Mal findet in diesem Jahr, vom 16. bis 18. Juni, das ritterliche Mittelalter-Spektakel statt. Eine Jubiläumsveranstaltung der 
besonderen Art soll es werden, versprechen die Verantwortlichen, die zu dieser bedeutsamen Zeitreise einladen. 


